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e) Dienftleiftungen jur fdleunigen $Hiilfe bei Unglidsfallen ober Wer-
heerungen durd) Naturereigniffe ober jur fdleunigen Befeitigung von
Verfehrd- ober Betriebdftorungen, fofern bdiefe Dienftleiftungen nadh
ihrer Art bie Dauer von pwei Wrbeitdtagen voraudfidbtlidy nidt iibers
fteigen ywerden.

Berlin, den 24. Januar 1893.

Der Reidh8lanyler.
In Vertretung:
von Boettidyer.

(Mr. 2068,) Betanntmadung, betreffend bie Geftattung bded Umlaufs ber Sdyeidbemilngen ber
Frantenwdhrung innerhald babifder Grengbegirfe. Bom 24. Januar 1893.

Sm Anfdluf an ba8 Werbot be8 Umlaufd frember Sdeibemiingn — Bes
fanntmadyung vom 16. Upril 1888 (Reid8-Gefelbl. S. 149) — bhat der Bunbeds
tath genebmigt, baf bdie Scheibemiingen ber Franfenwdibrung bei den Eifenbabns
faffen ber babifhen Bahnftreden CEfringen—Kirden bi8 Mullheim, Steinen bid
Rell i. W. und Fabmau T bi8 Hafel i [ablung gegeben und genommen
werben diirfen.

Berlin, den 24. Januar 1893.

Der Reidh8lanyler
In Bertretung:

Freiberr von Malgabhn.

— e ——

(Mr. 2069.) @ct gegenwdrtigen Nummer bed Reidy8 - Gefegblattd ift al8 befonbere

Beilage
bie Vefanntmadyung, betreffend Abdnberung und Ergdngung ber
Aidyordnung, vom 14. Januar 1893

beigefiigt.

- —

Herausgegeben im Reiddamt bes Jrmerm.
Belin, gebrudt in ber Reidydbruderel.
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Befondere BVeilage ju A2 ded Reidyd» Gefepblatts.

BeRanntmadung,

betreffend

Abdnderung und Ergdnjung der Aidyordnung.

VBom 14. Januar 1893.

Q[uf Grund bed Artifeld 18 der Maaf- und Gewidytdordbnung vom 17. Auguft
1868 exlifit bie: Kaiferlide Normal-Widyungsd: KRommiffion folgende BVorfdyriften:

Actifel 1.
Die nadybegeidneten BVeftimmungen der Widjorbnung echalten folgende
Sufdage:
§. 7 ber Aidorbnung.

Quldfiig find audy emaillicte metallene Maafe, fobald fie mit
einer eingebrannten Cmaillefdyidyt 1iberjogen finb, weldye jedenfalld innen
und am Ranbe in allen Theilen ununterbroden verlaufen mug.

§.9 Ubfa 1 ber Aidorbnung.

Auf emaillicten Maagen ift die Begeidnung gleichfalld in Emaille,
und jwar von bdeutlid) anberer Farbe aufjubringen, al8 fie dad
Maaf eigt.

§.10 Nr. 2 ber Uidyordbnung,.

Bei emaillicten Maafen darf jedbod) nur die Ehene bHe8 oberen
Ranbed bie Begrengung ded rtichtigen Raumgehaltd bilben.

§.12 ber Aihordbnung.

7. Bei emailliten Maafen erfolgt die Stempelung nur un-
mittelbar unter dbem Ranbde iiber der Beyeidynung ded Raumgehalts.

Reidye - Befeydl. 1893,



Ewiger Bund

IT

Yrtifel 2.

An Stelle der BVorfchrift ded §. 8 der Lidyordbnung, lefter Abfay, tritt bie
Beftimmung:
Die innere Weite ded Halfe8 darf bei Maafen
von 5 Liter Raumgehalt nidht mehr ald8 12 Centimeter,
« 10 z . . « 17 .
« 20 ’ ;- . s 24 .
betragen.

Artifel 3.

: . §~:~1-N [ " G
Die Vorfdyrift im §. 63 ber Widordbnung unter Ne. 1 exhdlt folgenbe
Saffung: ,
Die eigentlihe Waage foll den auf gleidarmige Balfenwaagen
bejiiglidhen Beftimmungen ent{predyen mit der Ubweidjung,

a) baf e8 geniigt, wenn fie nacdh Yufbringung ber groften juldffigen
Laft in Bejug auf Empfindlidhfeit und Ridtigleit die WUnforde
tungen bed §.60 erfillt;

b) baf ba8 im §. 56, vorlepter Ubfaf, geforberte Swifdengehinge
wegfillt, welded indeflen durdy fpielende Pfannen, welde um
eine jur Lingdrihhung de8 Balfend parallele Adyfe beweglidy find,
erfet werben darf;

c) baf jur Befeitigung aller feitlihen Schwanfungen ber Laft{dhale
eine Lenferftange von ber Ldange und Ridtung bed Laftarms bed
Balfend angebradht werben fann, durd) welde bie Laftfhale mit
bem eftell beweglih verbunden wird. Die Lenferftange muf
minbeften8 fo weit vom Balfen entfernt fein, al8 fie felbit [ang
ift, undb ihre Drehung foll mittelft geharteter Schneiben un
Plannen erfolgen, welde fo eingerichtet find, daf fie die nad
beiben horigontalen Ridytungen auftretenden Seitendrude aufnehmen.
Auch ift e8 uliffig, eine jweite, mit der erften in Uudfithrung
unb Lage 1ibereinflimmenbe Lenferftange auf ber -Ritdfeite ber
Waage angubringen.

§. 2.
Der §. 63 der Widyordbnung erhdlt folgenden Sufas:

1. Auf dem Geftell der felbftthatigen Regiftrirwaagen von 50 Kilos
gramm Fillungdgewid)t ober mebr barf al8 Hiilfdwaage eine einfadhe,
fiic biefelbe grofite juldffige Welaftung wie bie Hauptwaage beftimmte
Baltenwaage mit Laufgewidt und Stale obne Laftidale angebradyt fein,
mit Deren Hiilfe dad Gewidht be8 am Schluffe der Abmwdigungen in
ber Megifirirmaage verbleibenden NRefte8 be8 vermogenen Materiald
befimmt werben fann. Su bdiefem Swed foll bie Hillfdmwaage fo
gelagert fein, daf fidy ihre Laftfdneibe unter der Gewidytdfchale bex
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Hauptwaage befindet, biefe aber fiir gewdhnlid), im abgeftellten Su-
ftanbe, nidyt bexiihrt. Crft wenn bie Hiilfdwaage frei gelaffen wird,
foll ihre Loft{dneide derart in eine an der Gewidytd{dhale der Haupt-
waage angebradyte ftableene Pfanne greifen, daf bdie Einfpielungss
ftellungen beiber Waagen im unbelafteten Juftande gleichzeitig ftatt:
finben und bdaf baber durd) Lerfdyieben bde8 Laufgewidhtd der Drud
der Gewitht8{dale der Hauptmaage ermittelt werben famn.

2. Der Nullpunft der Cintheilung ber Hitlfdwaage foll am
Cnbde der Stale fid) befinben. Der Hleinjte Theilabjdmitt minbeftens
eimem Kilogramm entfprechen..

3. Die Hiilfewaage ift fir fidh ju aicdhen und dbabel die Gewidhts
fdpale ber leeren Hauptwaage al8 Lafijdhale ju benufen. Bur Widung
geniigt 8, wenn bdie Sfale eine gleidmapige Eintheilung seigt, wenn
bie Waage im unbelafteten Juftande einfprelt und wenn nad) Wufe
bringung ber groften juldfiigen Laft auf bie Gewidytdfchale ber [eeren,
juvor audtaricten DHauphwaage dad aud beiben Waagen beftehende
jdhwingenbe ©yftem in Begug auf Cmpfindlichfeit und Ridtigleit die
im §. 60 fiir LaufgewidtdBwaagen allein enthaltenen Unforberungen
erfiillt, wobei bda8 Cinfpiclen nur an ber Laufgewiditdwaage u
beobadhten ift. Jn ben iibrigen Besiehungen, audy in BVetveff der
Stempelung, gelten bie allgemeinen Borfdriften tiber Hanbdeldwaagen
mit Laufgewidht und Stale.

§. 3.

Aufer fiir die im §. 63 der Uidorbnung unter a undb b genannten
Materialien werden felbftthatige Regiftrivwaagen aud) gur Ubwdigung und
Regiftritung ded8 Gewid)ts

c) von ftidigen Materialien, und war bid auf weitere8 von Juderriiben
und Kartoffeln

jugelaffen. Die Waagen haben ben die felbftthatigen Regifirivwaagen betreffenden
Borjdyriften der Uidyordbnung mit folgenden Audnahmen ju geniigen:

1. Die GewidytBangabe ber iftriceinricdhtungen {oll [lediglich in ber
Rilogrammeinbeit, nidt al8 AUngabl ber Fillungen, audgedriidt fein.

2. Oie auf bem Waagebalfen anjugebende grofte juldffige Belaftung
darf 250, 300, 400 und 500 Kilogramm betragen.

3. Die Waage foll eine Regulireintidhtung im Sinne de8 §. 63 Nr. 4
ber Wichordbnung nidyt befien, e8 gelten daber fiir fie audy nidt bie
burd) bie Reguliveinridhtung bedingten Lor{dyriften iiber die Dimenfionen
ber Oefinungen, von bdenen bdie Stdarfe ber leften Rufliiffe abhangt,
tber die Befdhaffenheit ber Begrenjungdmande diefer Oeffnungen und
fiber bie Unbringung einer auf die Reguliveinvidtung beyiiglidhen Auf:
febrift. Un Stelle der Reguliveinrichtung follen Worrichtungen vor-
handen fein, welde bewirfen, daf dbad nady Cintritt ded Gleidygerichts
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nod) in die LWaage gelangenbe, die Laftfdyale iiber dad Gegengemidyt
ber Gewidytdjdale bhinaud befdywerende Material mitverwogen, fein
Gewidyt fortlaufend auf einem jweiten Rablwerf regiftvict, und bdaf
fonad) von beiben Rdhlwerfen jujammen dad Gejammtgewidyt ded tiber
bie Waage gegangenen Material® angegeben wird.

4. Auf bem Sdyilde ift die Angabe ,LWaage fiir Suderriiben und Kar:
toffeln’ ju maden, worin aud) eined der Materialien weggelafjen
werben fann.

5. Der Febler der Angabe der Rahlwerfe nad) erfolgter Regiftrirung von
gebn regelredht ju Stanbe gefommenen Fillungen darf aud) bei der
guoBten Betriebdgefhwindigleit, fiir welde bdie Waage beftimmt ift,
nidt mehr ald ein Gramm fiir jeded Kilogramm der AUngabe betragen.

6. Sugleiy barf der Febler feiner eingigen ber zebn nad)y Mr. 5 zu beobs
adtenden  Cingelangaben ber Sablwerfe mehr betragen, ald

bei dem Fiillungdgemwidyt von 250 Kilogramm 1,00 Kilogramm,
bei ben groferen Fiillungdgewichten fiir e
50 Kilogramm mebr................ 0,05 .

7. Dad yweite Jablwert ift in gleider Weife zu begeichnen und ju ftempeln
wie bag erfte; fiir feine Priifung und Stempelung werben bejonbdere
®ebiihren nidt echoben.

Artitel 4.
Die Beftimmung im §. 65 ber WUidhorbnung, erfter Ubfaf, erhilt folgenden
Wortlaut:

nRum Wbwdgen von Cifenbabnpaffagiergepdd und von Poftpade
reien ofne angegebenen Werth find folde, im Wllgemeinen weniger
genaue, aber fdnellere8 Urbeiten geftattende Wagungdeinrichtungen ju-
gelaffen, bei weldyen ba8 Gewidt der verfdyiedenen Laften nicht aus-
{clieflidh burdy bdie Gegenwirfung entfprehender Gewichtdjtiide ober
verjchiebbarer Laufgewidte, fonbern entwebder gany ober jum Theil dburd)
bie unmittelbare ober mittelbare Beobadytung bed jebedmaligen Neigungs-
winfel8 eined Hebelfyftemd ermittelt wird. Die Verdnberungen biefer
Neigungdwinfel, welde von dem Verhaltnif der jebeBmaligen Laft ober
be8 burd) fie ju ermittelnben Theiled derfelben ju einem und demfelben
feften Gegengewidyt ober ju der Elaftizitat von Federn abbingig find,
wetden bierhei auf Krei8bogeneintheilungen ober auf Jifferblattern abs

le8bar gemadt.”/

Berlin, ben 14. Januar 1893,

Raiferlide Normal-Aidyungs- Rommifjion.
Huber.

Balin, gebrudt (v ber Reidddrudera
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	(Nr. 2069.) Bekanntmachung, betreffend Abänderung und Ergänzung der Aichordnung, in einer besonderen Beilage.
	Besondere Beilage zu Nr. 2 des Reichs-Gesetzblatts. Bekanntmachung, betreffend Abänderung und Ergänzung der Aichordnung.


